
Freude im Himmel, Freude in Deutschland, ja bis in die weltweite Christenheit 

 
Bester Herr designierter Bundespräsident. Dr.mult. h.c. Joachim Gauck! 

Die Presse beachtet Ihre Designation zum Bundespräsidenten aufmerksam: z.B. Welt-Online 
(22.02.12): „E HEFRAU DES KÜNFTIGEN PRÄSIDENTEN HANSI GAUCK WILL VON SCHEIDUNG NICHTS 

WISSEN“.  Ihre vor 53 Jahren  angetraute Gattin und Mutter von vier gemeinsamen Kindern 
rückt in die Mitte: Das Traubekenntnis in der Ev.-Lutherischen Kirche, der Sie lange dienten 
– auch mit Trauungen - lautet schlicht in Frageform: Willst du mit NN., als deinem Ehemann 
(Ehefrau) nach Gottes Gebot und Verheißung leben, ihn (sie) als Gottes Gabe ehren und 
lieben und in Freude und Leid ihm (ihr) treu bleiben bis der Tod euch scheidet: So antworte: 
Ja, und Gott helfe mir. Ehefrau Hansi Gauck will offensichtlich diesem Gelübde <treu> 
bleiben. Sie, der Menge Unbekannte, wird zur Heldin. Herr Dr. Gauck: die Tür bleibt offen! 

Jesus, der Provokateur auf Erden sagte im schönsten Gleichnis des Evangeliums angesichts 
der Umkehr eines Weggelaufenen:  SO WIRD AUCH FREUDE IM HIMMEL SEIN ÜBER EINEN 

SÜNDER, DER BUßE TUT. Christen werfen ja keine Steine auf irgendjemand der Treue nicht 
geschafft hat. Wir sind alle Sünder. Ist die so beeindruckende Vorwahl zum künftigen 
Präsidenten von D nicht auch eine einmalige Chance, für ein ganz außergewöhnliches 
Zeichen: belohnen Sie Hansi Gauck für Ihre Geduld, Demut und Treue: First Lady im Schloss 
Bellevue! Der Rand lässt sich neu ordnen. <FREUDE IM HIMMEL> für einen Bundespräsidenten 
in stürmischer Zeit wäre durch nichts aufzuwiegen. Dann wären zwei Helden in Bellevue: 
Hansi und Joachim Gauck. Sie würden unzählige Beter in D und darüber hinaus gewinnen!    
 
Dies wünscht dem Ehepaar Gauck ein ehemaliger Ev. Pfarrer mit Frau, die selbst Straucheln 
zur Genüge kennen! 
Prof. em. Horst W. und Christa Beck-Rudert - Baiersbronn 
      
  
 
 


